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Abonnemente:
Schwell: Jährlich Fr. 6

2*« Semester > 3

Ausland: Zuschlag des Porto
Es kann nur bei der Post

abonniert «erden

Preis einzelner Hummern 15 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Suisse: un an fr. 6
2e.semestre »8

Etranger : Plus trais de port
On s'abonne exclusivement

aus offices postsux

Prix du numdro 15 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich
ausgenommen Sonn- und Feiertage

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement

Redaction et Administration
au Departement federal du commerce

Paralt 1 ä 2 fois par jour
Im dimanche« et jours de föte exceptta

-AririOTiceri-IPaclrt: Rudolf" blosse, Zürich., Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.)

R<5prie des annonces: Roclolpli© Mosso, Zurich, Home. etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un qnart de pace (pour l'ötranper 35 o.tO

Ul£38 Nummer aialasst acht Seiten — Ce nnm6ro renferme hnit pages

Inbalt — Sommair«
Abhanden gekommener "Werttitel (Titrc disparu). — Domicile juridique (Rechtsdomizii).
— Handelsregister. — 'Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. —
Marques de fabrique et de commerce. — Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken.

— Situation hebdomadaire des banques demission suisses. — Regelung des
Arbeitsverhältnisses bei Vergebung öffentlicher Arbeiten. — Rörseniagc. — Die
internationale Baumwollproduktioii. — Weizenpreise an den Hauptweitmärkten. — Literatur.
MaHHMnHBmmBBnmoMHMmHBnmnBBnaBBBni

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden gekommene Mitel, — litres dispartis.*— Tili smarrili,

Der unbekannte Inhaber der vier Obligationen von je Fr. 500 des
3% % Anleihens des Staates Bern von 1900, Nr. 7775, 7776, 7777, 37672
mit Coupons per 1. Januar und 1. Juli, erstmals 1. Juli 1907, wird
aufgefordert, diese Papiere binnen 3 Jahren, von dem ersten Erscheinen
dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet,
dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation
ausgesprochen wird. (W. 57s)

Bern, 15. Juni 1907.
Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

LA SUISSE", society d'assurances sur la vie, ä Lausanne
Le domicile juridique pour le Canton du Valais est ölu, ä partir du

14 juin 1907, chez M. Joseph de Lavallaz, avocat et notaire, ä Sion, en
remplacement de M. Ch; de Preüx fils, ä Sion. (D. 63)

Lausanne, le 13 juin 1907.
Le directeur: H. de Cerenville.

Handelsregister. - Registre dn eommeree. — Registro di «Bereit

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aarwangen.

1907. 14. Juni. Der Verein Musikgescllschaft Obersteckholz in Obor-
steckholz (S. H. A. B. Nr. 73 vom 19. März 1895, pag. 305, und Nr. 331
vom 23. Oktober 1899, pag. 1333), hat sich in der Hauptversammlung
vom 1. Februar und 3. Mai 1907 folgendermassen neu. konstituiert: Präsident

Fritz Zaugg, Vize-Präsident Fritz Lanz, Sekretär Arnold Schneider,
alle in Obersteckholz. Dieselben führen je zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift.
Bureau Bern.

14. Juni. Kantonalbank von Bern in Bern (S. II. A. B. 1883, pag. 130,
1890, pag. 899, 1893, pag. 545, 1896, pag. 200, 1898, pag. 311, 1902,
pag. 265 und 1904, pag. 89). Der Bankrat hat in seiner Sitzung vom
28. Dezember 1906, bezüglich der Vertretung, der Kantonalbank von Bern
beschlossen, an Eugen Simon, von und in Bern, Kollektiv-Prokura zu
erteilen, in dem Sinne, dass seine Unterschrift in Verbindung derjenigen
des Unterdirektors oder mit derjenigen eines andern mit der
Kollektivunterschrift betrauten Beamten der Hauptbank, letztere rechtsgültig
verpflichtet Sodann ist der Hauptbuchhalter Emil Henze, von Lütschental,
und der Direktionssekretär Emil Ott, von Felben (Thurgau), beide in-Bern,
exsterer auf 31. März und letzterer auf 31. Mai abhin ausgetreten und
daher deren Kollektivunterschriften erloschen.

14. Juni. Die Firma Sophie Salvisberg, Restaurant zur «Blume» in
Bern (S. H. A. B. Nr. 378 .vom 15. September 1906, pag. 1510), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

14. Der Inhaber der Firma Rudolf Wyss in Bern (S. H. A. B.
Nr. 391 vom 13. Oktober 1904, pag. 1561, und Nr. 467 vom 17. November
1906, pag. 1865), verzeigt ein ferneres Geschäftslokal au der Murten-
strasse 20, Bern.

Solothorn — Solenre — Soletta

Bureau Breitenbach.
1907. 14. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jb Gasser

& Cie (S. H. A. B. Nr. 312 vom 6. Oktober 1899, pag. 1257, Nr. 162 vom
2. Mai 1900, pag. 652, und Nr. 395 vom 6. Dezember 1900, pag. 1584),
hat ihren Sitz von Nünningen nach Zullwil verlegt; der Gesellschafter
Jakob Gasser ist nunmehr ebenfalls in Zullwil wohnhaft. Geschäftslokal:
Fabrikgebäude und Wohnhaus Nr. 54 u. 54a beim Gilgenberg.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1907. 13. Juni. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma

Ritter & Cie. in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 268 vom 5. Juli 1904, pag. 1069)
ist der Kommanditär.Emil Appenzeller-Raetzer infolge Todes ausgeschieden.
An dessen Stelle tritt dessen Ehefrau, Witwe Emma Appenzeller-Raetzer,
von und in St. Gallen, in die Kommanditgesellschaft ein mit der gleichen
Kommanditeinlage von einhunderttausend Franken (Fr. 100,000).

13. Juni. Die Firma Johann Jakob Lntz, Bäckerei, in Lichtensteig
(S. II. A. B. vom 18. Januar 1S92, pag. 42), ist infolge Todes des. Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma Emil Lutz in Lichtensteig ist Emil Lutz, von Thal,
in Lichtensteig. Diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma. Bäckerei. Trabengasse.

14. Juni. Der Inhaber der Firma Eduard Meyer, Käser, mit
bisherigem Domizilin Wiedenhub-Waldkirch (S. H. A. B. Nr. 214 vom
30. Mai 1903, pag. 853), hat den Sitz der Firma, sowie auch seinen
persönlichen Wohnsitz nach Kohlbrunnen, Gemeinde Niederbüren,
verlegt.

14. Juni. Inhaber der Firma Albert Stürm in Niederwil, Gemeinde
Waldkirch, ist Albert Stürm, von Goldach, in Niederwil-Waldkirch. Käserei.

14. Juni. Unter der Firma Männer - Krankenverein Wil und
Umgehung besteht.mit Sitz und Gerichtsstand in Wil eine Genossenschaft
nach Titel 27 0. R., welche zum Zwecko hat, ihren Mitgliedern bei
eingetretener vollständiger Arbeitsunfähigkeit infolge Erkrankung eine durch
gegenwärtige Statuten näher bczeichnote Entschädigung zukommen zu
lassen und beim Todesfall eines Mitgliedes jeweils noch einen besondern
Beitrag auszurichten. Der Wirkungskreis der Genossenschaft erstreckt sich
über die Gemeinden Wil und Bronschhofen; sowie über die Ortschaften
Rickenbach, Wilen, Züberwangen und Gloten. Die Statuten sind am 16.
Dezember 1906 festgesetzt worden; die Dauer der Genossenschaft ist un-

• bestimmt. Mitglied kann jeder innert den Grenzen des bezeichneten
Wirkungskreises sich aufhaltende männliche Einwohner werden, sofern
derselbe vollständig gesund ist, das IS. Altersjahr angetreten und das 45. nicht
überschritten hat. Neueintretende haben ein Anmeldeformular gewissenhaft

und genau auszufüllen und mit einem ärztlichen Zeugnis versehen
durch den untersuchenden Arzt. verschlossen dem Präsidenten zu über-
mittoln. Ueber Aufnahme oder Abweisung des Kandidaten entscheidet die
Kommission. Dem abgewiesenen Kandidaten steht das Rekursrecht an die
Hauptversammlung offen. Es werden je nach dem Alter des Eintretenden
Eintrittstaxen von Fr. 1 bis 5 erhoben; Mitglieder, welche bei ihrer Auf-
.nähme unwahre Angaben gemacht, oder, ein Körperübel verheimlicht haben,
.werden bei Entdeckung sofort aus dem Vereine ausgeschlossen,. unter Zu-
rückforderung allfällig schon ausbezahlter.Krankengelder. Der Austritt ist
frei,.kann jedoch nur auf Ende des Kalenderjahres stattfinden, mit
Ausnahme solcher Mitglieder, welche aus dem Vereinsrayon wegziehen. Die
Austrittsorklärung hat schriftlich an den Präsidenten zu geschohen.
Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche an die
Leistungen und an das Vormögen des Vereins. Ausgeschlossenen
Mitgliedern steht das Rekursrecht an die Hauptversammlung offen. Mitglieder,
welche den Vereinsrayon verlassen, jedoch innert zwei Jahren wieder
zurückkehren, haben bei Wiederanmeldung in den Verein keine weitere Ein-
trittsgebühr zu entrichten. Die Vereinskassa wird alimentiert: a. durch
die Monats- und Jahresbeiträge der Mitglieder; • b. durch die Eintrittsgebühren

und Bussen; c. durch den Reinerlös aus Statuten und Quittungs-
.büchlein; d. durch die Zinsen der angelegten Gelder, und e. durch allfällige
Schenkungen und Vermächtnisse. Sämtliche Mitglieder bezahlen einen
monatlichen Beitrag von Fr. 1, welcher bis zum 5. eines jeden Monats
fällig ist. Wer drei Monatsbeiträge schuldet und dieselben nicht
spätestens innert einem Monat vom Verfalltage an entrichtet, .wird,. nachdem
eine, diesbezügliche Mahnung erfolglos geblieben ist, von der Mitgliederliste

ohne weiteres gestrichen und hat bei' allfälliger Wiederaufnahme den
Rückstand nachzuzahlen. Im Monat Januar ist jeweils für sämtliche
Mitglieder ein Jahresbeitrag von 50 Rappen zugunsten der Kasse fällig. Diesen
.Beitrag bezahlen auch solche Mitglieder, welche im Laufe des Jahres neu
eintreten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Vermögen derselben; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder, ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung,
die Kommission, die Rechnungsrevisoren, die Einzieher und die
Krankenbesucher. Die Kommission besteht aus neun Mitgliedern; Präsident,
Aktuar und Kassier zeichnen kollektiv zu zweien. Die Kommission ist
zusammengesetzt wie folgt: Emil Braun, Präsident; August Raschle, Kassier;
Xaver Riederer, Buchhalter, Aktuar; Alois Köchli, Jakob Fussonegger,
Josef Beerli, Franz Angehr, Strassenmeister; alle wohnhaft in Wil; Franz
Flammer in R.ossreute und Jos. Nikiaus Wiesli in Wilen b. Wil.

14. Juni. Unter der Firma Wasscrversorgungsgenossenschaft Monstern

besteht mit Sitz in Monstein, politische Gemeinde Au, eine
Genossenschaft nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes,

mit dem Zwecke, das Gebiet von Monstein mit gutem Trink- und
Brauchwasser zu versohen. Die Statuten sind am 12. Mai 1907 aufgestellt
worden; die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglieder
derselben sind die gegenwärtigen Eigentümer der ganzen Wasserversorgungsanlage

mit den darauf bezüglichen Rechten und Pflichten. Neueintretende
Mitglieder haben sich beim Präsidenten der Kommission schriftlich
anzumelden und die Statuten zu unterzeichnen; sie bezahlen eine Eintrittstaxe
von Fr. 20. Die Mitglieder bezahlen alljährlich ein Brunnengeld in zwei
Raten im April und Oktober und zwar für eine Wohnung (Haus und Stall)
per Jahr Fr. 3, für ein Wohnhaus und eine Wohnung Fr. 25, für eine
erste Mietswohnung Fr. 10 Zuschlag und für jede weitere Mietswohnung
Fr. 5 Zuschlag. Wer mehr als drei Stück Rindvieh oder Pferde besitzt,
bezahlt für jedes weitere Stück einen Zuschlag von einem Franken. Die
Mitgliedschaft der Genossenschaft geht verloren infolge Handänderung
einer Gebäulichkeit, bezw. Liegenschaft, wobei der Käufer gegenüber der
Wasserversorgungsgenossenschaft in die Rechte und Pflichten des
Verkäufers eintritt, d. h. derselbe muss Mitglied der Genossenschaft werden.
Ausser den eigentlichen Mitgliedern bestehen noch Abonnenten, welche
das Wasser gegen einen vertraglich festgesetzten Mietzins beziehen. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder derselben
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persönlich und solidarisch. Die Organe der. Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung, die Kommission, bestehend aus 5 Mitgliedern, und die
drei Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führt der Präsident kollektiv mit dem Kassier. Die
Kommission ist zusammengesetzt wie folgt: Anton.Weder, Präsident; Albert
Rohner, Kassier; Isaak Friedauer, Aktuar; Johann Zellweger,
Gemeinderatsschreiber; alle von und in Au; und C. Rutsche, Posthalter, von Kirchberg,

in Au.
Wallis — Valais — Vallese

Bureau de St-Maurice.
1907. 12 juin. La sociötü anonyme Compagnie des Forces Motrices

d'Orsieres, ä Orsiferes (F. o. s. du c. du 25 juillet 19Q6 n° 315, page 1259
et du 9 aoüt 1906 n° 327, page 1306), fait inscrire qu'en seance de
l'assemblöe generale extraordinaire de la compagnie en date du 4 mars
1907, eile a composü comme suit le conseil d'administration: M. Ernest
E. Sawyer, .president du conseil; John D. Bonner, Frank Robinow, Roger
William Wallace et Henri Wolfenden, membres, tous ä Londres. II n'est
apportü aucune modification aux inscriptions presidentes ä teneur desquelles
la compagnie est engagöe vis-ä-vis des tiers par la Signatur individuelle
de l'un des membres du conseil d'administration.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz).

1907. 14 juin. Sous la denomination de Syndicat des maitres char-
pentiers et menuisiers du Yal-de-Ruz, il a 6t6 constitue une association

dont le siöge est ä Cernier, et qui a pour but: 1° de creer des
relations et des liens de confraternity entre ses membres;.2° de veiller ä la
dignite, ä la consideration de l'entreprise de la charpenterie et de la
menuiserie, et au' mäintien de la loyautö dans les transactions;'3° de
r6glementer le travail dans les ateliers et chantiers, et de fixer la serie
des prix applicables aux travaux de charpente et de menuiserie; 4° d'entre-
prendre en collectivite des travaux, dont l'importance ou l'utilite necessi-
terait la participation de .plusieurs patrons faisant partie de l'association.
Ces Statuts ont 6t6 adoptös par l'assemblöe gönörale du 12 fövrier 1905,
l'association est constitute pour une durte .indtterminte. ' Pour devenir
membre de l'association, il faut adresser une demande tcrite au president
du comite, ttre agree par l'assemblte generale, et payer'une finance
d'entrte de cinq francs. La qualitt de societaire se perd: par la. dtmis-
sion, qui devra ttre demandte par tcrit, mais seulement pour la fin d'un
exercice annuel, et moyennant un avertissement de six mois; par l'exclu-
sion .qui sera prononcte par l'assemblte generale; par la mort. La contribution

mensuelle est de cinquante centimes, mais eile pourra' ttre'tlevee
par une decision de l'assemblte generale. Les htritiers d'un socittaire
dtctdt, les membres sortants ou exclus, ou leurs htritiors, n'ont aucun
droit ä.l'avoir social. Les societaires ne sont pas personnellementrespon-
sables des engagements de l'association, lesquels sont garantis ecxlusive-
ent par l'avoir social. Les organes de la society sont: 1° l'assemblte
gtntrale; 2° le comity, compose de sept membres, nommts par l'assem-
blte gtntrale,. pour une annte, et immtdiatement rttligibles; 3° les vtri-
ficateurs, au nombre de deux. L'association est valablement engagte par
la' signature • collective du president et du secrttairo-caissier, signant ä
la suito de la raison syndicale. Le comity est compose de: 1° Henri
Bonjour, de Lignieres, domicilit ä Cernier, president; 2° Fritz Sigrist, de
Genevey-sur-Coffrane, ydomicilie, vice-prtsident; 3° William Schneeberger,
de Cernier, y domicilii, secrttaire-caissier; 4° David-Louis Blandemet-'/
de Villiers, y domicilit; 5° Jacob Marti, de Othmarsingen, domicilit ä
Saint-Martin; 6° Pierre Fallet, de Dombresson,'y domicilii; 7°LouisBron,
de Corban (Berne), domicilie aux .Ilauts-Geneveys. Bureaux de l'association

: ä Cernier,
Bureau de Neuchätel.

15 juin. Sous la denomination de Socioto iminobiliöro (le Zofiiigue,
et suivant acte du 15 juin 1907 recu Philippo Dubied, notaire ä Neuchätel
il a 6te constituö ä Neuchätel une sociötö anonyme ayant pour but
l'acquisition d'immeubles ä Neuchtäel en vue de procurer ä'la section
neuchäteloise de la sociötö de Zofingue, un lieu de röunion convenablo et
permanent, l'exploitation ot öventuellement la vente des dits immeubles,
de mäme que l'acquisition, la construction, l'exploitation et la vente de
tous autres immeubles. La duröe de la society est illimitöe. Lo 'capital
social est fixö ä la somme de cent trente mille francs (Fr. 130,000), di-
visöe en cent trente actions de mille francs chacune, nominatives. Les
communications ömanant de la socidtö se font aux actionnaires directe-
ment et les publications vis-ä-vis des tiers dans la «Feuille officielle du
canton de Neuchätel»; La sociütA est dirigöe par un conseil d'administration

' de cinq membres ölus par l'assemblee gönerale pour trois ans, rö-
öligibles, et pris parmi les actionnairos. La sociötü est reprösentöe' vis-
ä-vis des tiers par un administrateur-delöguö choisi par le conseil
d'administration dans son sein et qui oblige la sociütö par sa signature
individuelle. Le conseil d'administration a en outre quality pour nommer
des fondös de procurations et les autoriser ä signer au nom de lä sociütö,
soit individuellement, soit collectivemenL Actuellemont, la sociütö n'est
reprösentöe que par un adminislrateur-d616gu6 en la personne de Albert
de Montmollin, de Neuchätel, y domiciliö.

Eids:. Ami für geistiges F.iseulsm — Bureau federal de la propriety intelleetuclle

Marken. — Marques
Eintragungen. — Enregistrements

ÄT0 22236. — 11 juin 1907, 8 h.

Fabrique de chaussures et bäbouches „La Barque",
Geneve-Potit-Saconnex (Suisse).

Chaussures et bäbouches.
(Transmission avec restriction d'emploi du n° 49303 de Aug. Scheuerecker.)

.r

Ar. 222-°— — 11. Juni 1907, 12 Uhr.
Joh. Leonh. Backofen, Fabrikant,

Nürnberg (Deutschland).

Nachtlichtc, Christbaumlichte.

Mr. 22238. — 11. Juni 1907, 8 Uhr.

Anton:.Navotny, Kaufmann,
Prag (Oesterreich).

Taschenuhren.

N° 22239. — 5 juin 1907, 8 h.

Biscuiterie de l'Amandier, S. A., fabrique,
Grange-Canal (Chöne-Bougeries, Suisse).

Biscuits et produits alimentaires.

Mr. 22240. — 11. Juni 1907, 11 Uhr.

Esch & Cie, Fabrik Irischer Oefen,
Mannheim (Deutschland).

t-t--
Irische Oefen und dazu gehörige Unter- und Vorlagen, Schlitzrohre und
Kappen; Wasserschalen; und Luftstutzen; Stalleinrichtungen und zw;ar:
Trennwände, Krippen und Raufen für Pferde (in Ständen .und Boxein),
Rindvieh und Schweine, Wassertöpfe, 'Wassernischen, Jaucherinnen und
Sinkkasten, Stalltür-Scharniere und -Schlösser, Stallfenster mit und ohne
Ventilation, Decken-Ventilatoren und Dach-Ventilations-Aufsätze, Stall- und
Boxtüren, Schlösser daran und Handhaben, Halfterzüge und gleitende
Heugitter, Hoch- und Anbinderinge, Hochbindeketten, Anbindeseile, Riemen
und -Ketten, Namensplatten und -Rahmen, Stall-Laternen mit Hacken und
Zügen, Geschirrträger, Laden-Schränk'e und -Tische, Stall-Leitern,
Putzböcke und Putzladen, Hafermesser, Heugabel- und Besen-Halter,
Haferkasten, Bürsten- und Schwamm-Behälter, Sattellüfter, Gurtstrecker und
Peitschenständer, Wagenheber. Zehtral-Lüftheizungen, Lüftungsanlagen,
Ventilatorheizungen, künstlicher Kesselzug, Trockenanlagen, Staubabsauganlagen,

Heizöfen, Schulöfen,' Kirchenöfen, Einsatzöfen, Zierfronten und
Gittertüron,• Gitter, Ventilatoren, Dampfheizkörper.

Musgrave's Original

X(ÖMc]i.wLn.g.
Nr. 21996. .— G. Hofer-Lanzrein, Thun. — Am 44. Juni 4907 auf Ansuchen

des Hinterlegers gelöscht. :

/

SumiarMB Uetaiclit ier-die Wocüensitnatioiieii der scäweiz. EmissionsMeii.

R6sum6 det situations hebdomadaires des banques demission suisses.
(Zahlen In Tausenden Franken verstanden. — Chiffre« en zaillieri de franoa.)

Durchach a. - Moyenne
.Maxiiaa'
Minima

I. Quartal
I« trimestre

Durchschn. - Moyenne
Maxima :

Minima

II. Quartal
JIm« trimestre

6. April - 6 avril
18. April - 13 avril
20. April - 20 avrü
27. April - 27 avril
4. Mai - 4 mai
11. Mai - Ii mai
IS. Mai - 18 mai
25. Mai • 25, tnai :
1. Juni - i" juin
8. Juni 8 juin

r 15. Jiulf-' 15 jiu'n

Effektive Zlrkulat
Ciroulat, effective

1906 I 1905

220,489 218,544
284,020.235,527
208,088 202,131

1907 1906

212,178
228,847
202,768

217,128
230,806
208,088

217,420 223,041
214,289 220,208
211,0971218,365
217,719 227,239
227,9481226,951
222,282 223,649
218,927
217,132

219,600
218,731

224,116 221,853
216,809 216,635
215,t92|215,'224

Totaler Barvorrat
Encaiiae totale

19051906

120,891
128,928
116,401

1907

123,782
126,392
119,837

120,775
121,403
121,549
120,080
117,279
117,541
117,647
118,117
117,863
117,872
116,663

116,881
120,910
114,526

1906

118,806
120,837
117,083

118,412
118,681
118,857
116,861
117,185
118,541
119,225
118,902
118,412
119,157
120,572

Ungedeckte Zlrkul.
Ciroalat non Goar.

1906

99,598
114,780
85,077

1907

88,396
109,010
' 77,610

96,645
92,886
89,548
97,639

110,664
104,741
101,280
99,015

106,253
98,437

99,529

1905

101,663
119,704
85,453

1906

98,322
112,872
89,719

104,630
101,576
99,507

110,378
109,766
105,107
100,375
99,829

103,441
97,478
94,652

Vertilgt). Btrtcb,
EncAiiie diepoa,
1906 11905

26,932128,494
36,256i27,317
21,086 18,782

1907

31,193
35,882
23,196

27,708
28,833
29,766
26,955
21,629
22,313
23,149
23,661
22,750
23,606
21,606

1906

25,426
29,717
21,086

23,420
24,128
24,917
21,873
21,894
24,228
25,355
25,250
24,325
25,535
27,567
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 15. Juni 1907
Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 15 juin 1907

Nr.
Firma

Raison social«

Noten — Billets

Emission Circulation

Gasatzltobe Barsohaft, Inbegrlflan da.
Guthaben bet dar Abrechnungutelle
Eapdce» ayant ooar. ligal, y oomprl.
l'arolr b la chaaikra da oompeniailon

(Je««tmL. Notend«ok.
40 d. SlrkuUtloa
CoBTertnre Mcmlo

de« bUlota 40 •]• d«
lft circulation.

Frei Terftfb»rer T»U

Parti« disponible

N»t«i anderer Schweix, hissioiibuken

BilleU d'snlr« banquet d'e'niuion misses

In Kissa

En ealsst

Bei d»AbrechaBBf*«tello
Conto jB

A 1« cb*mbre d«
OOTOpdAMtiOB

Compte B

Uebrige
Kassabestlnde

Autre* valeurs

en caisie

Total

1 St Gallische Eantonalbauk, St. Gallen
2 Basellandschaftl. Eantonalbank, Liestal
S Eantonalbank von Bern, Bern
4 Banca cantonale ticinese/Bellinzona
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen'

6 Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
7 Thnrg. Eantonalbank, Weinfelden
8 Aargauische Bank, Aaran
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano
11 Thnrg. Hypothekenbank, Frauenfeld
12 Granbündner Eantonalbank, Chor
13 Luzerner Eantonalbank, Luzern
14 Banque dn Commerce, Geneve
16 Appenzell A.-Rh. Eantonalbank, Heriaau

17 Bank in Basel, Basel
18 Bank in Luzern,' Lnzern
21 Zürcher Eantonalbank, Zürich
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
24 Banqne cantonale fribourgeoise, Fribourg
26 Banqne cantonale vandoise, Lausanne
27 Ersparnisskasse des Eantons Uri, Altdorf
28 ' Eant. Spar- u. Leibkasse von Nldw., Staus
SO Banqne canton, neucb&teloise, Nencb&tel
31 Banque commerc. neuchfttel., Neuchfttel

32 Schaffhauser Eantonalbank,Schaffhausen
S3 Glaruer Eantonalbank, Glarns
84 Solothurner Eantonalbank, Solotbnrn
86 Obwaldner Eantonalbank, Sarnen
86 Eantonalbank Scbwyz, Schwyz >

37 Credito Ticinese, Locarno -.
38 Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
89 Zuger Eantonalbank, Zug
40 Banca popolare di Lugano, Lngano
41 Basler Eantonalbank, Basel
42 Appenzell I.-Rh. Eant-.Bank, Appenzell

Fr.

14.000,000
3,000,000

19,530,000
2,000,000

18,000,000

1,000,000
5,000.000
5,860,000
1,000,000
2,933,900

960,000
4,000,000
6,000.000

24,000,000
3,000,000

23,000,000
5,000,000

29,600,000
3,500,000
1,500,000

12,000,000
1,500,000
1,000,000

(7,940,000
8,000,000

2,500,000
2,400,000
5.000,000
1,000,000
3,000,000

2,250,000
5,000,000
3,000,000
4,000,000
9,730,000
1,000,000

Stand am 8. Juni
Etat an 8 juin 1907

242,193.900
242.193,900

Fr.
13,896,800
2,976,450

18,980,150.
1.993,200

17,649,050

983,550
4,948,800
5,610,200

974,750
2,922,400

954,550
3,978,450
5,678,850

23,524,850
2,960,450

22,271,900
4,967,750

27,665,050
3,480,300
1,485,800

10,993,700
1,474,200

994,800
7,910,000
7,928,560

2,465,900
2,343,200
4,887,400

992.950
2,970,800

2,228,400
4,917,150
2,967,700
3,979,400
9,196,650

989,950

Fr.

5,558,720
1,190,680
7,592,060

797,280
7.059,620

893,420
1,979,520
2,244,080

389,900
1,168,960

381,820
1,591,380
2,271,540
9,409,940
1,184,180

8,908,760
1,987,100

11,066,020
1,392,120

594,320

4,397,480
689,680
897,920

8,164,000
8,171,420.

986,360
937,280

1.954,960
397,180

1,188,320

891,360
1,966,860
1,187,080
1,591,760
3,678,660

395,980

235,144,050
286j66i,150

94,057,620
94,265,660

* Wovon in Ab-"
schnitten von

* Dont en cou-
pnre. de

Fr. 1000 Fr. 16,782,000

„ 500 „ 28,744,000
ff 100 ff 136,469,900

50 54,158,150

Fr. 235,144,050

— 520,100

Noten inEassa der Banken1
n. bei d. Abrechnungsstelle

in Conto B
Billets cbez les banques et

k la chambre de
compensation en compte B.

— 208,040

19,952,065. —

Fr.

1.959,270
395,165

1,249,475
71,570

218,350

48,930
585,055
726,185
212,390
216,140

185,980
272,415
819,695
539,480

.180,535

3,652,490
427,770

5,984,760
117,925
57,660

718,690
45,650
61,055

140,805
120,415

118,156
133,686
267,746

34,580
130,710

54,510
136,870
172,000
113,210

1,898,740
37,700

21,606,760
23,606,015

— 2,000,255

Ct, ' Fr.

507,700
82,850

2,313,150
69,700

450,600

7,600
818,950
481,400
628,400

67,750

317,900
289,100
432,250

1,285,350
105,700

8,949,750
222,850

1,776,250
92,750
64,060

220,000
10,800
21,450

1,277,750
137,450

191,300
57,400

299,400
86,150
54,800

135,750'
259,100

78,400
87,660

1,278,300
33,800

17,638,750
17,268,600

+ 370,150

Ct, Fr.

41,800
9,378

325,319
2,261

28,515

2.048
45,133

9,244
6,219

13.84S

669
27,633
16,501
16,260
8,078'

498,470
11,288

1,037,035
13,015

24,940
3,486
3,212

51,250
82,007

15,387
-

5,388
1,847
4,718
5,604

3,800
32,947
13,223
4,130

53,109
189

2,313,315
2,086,524

+ 226,791

Fr.' • I

147.450
32,039'

334,232
146,086

4,173

1,965
240,599
28,267

196,003
118,379

115.451
53,925

272,788
14,991

7,024

68,845
144,010
296,740
144,856

9,666

55,246
9,915
6,765

35,703
27,943'

33,583
65,260
80,969
15,370
10,675

27,786
53,629
19,826
27,705

109,298
3,701

2,910,881
2,675,861

30 + 285,520

Noten in Händen Dritterl 01..a, OOK
Biljets en mains de tiers)"-215'191'985' ~
Gesetzliche Barschaft. .1 .ßC„ „an
Espgees'iggales en caisse) * ' '

Ct
88
60
29
76
29

06
44
56
93
90

15
54
22
29
88

89
21
81
41
06

13
63
88
58
76

76
02
52
85
69

47
55
97
08
95
59

Fr.

8,214,941
1,710,013

11,714,286!
1,0S6,898
7,761,259

454,163
3,169,357
3.489,176
1,432,913
1,585,076

1,001,820
2,284,453
3,812,775

11,266,021
1,480,518

17,078,316
2,793,019

20,160,805
1,760,665

725,696

5,416,356
659,481,
'490,403

4,669,509
8,539,286

1,345,286
1,198,963
2,554,921

487,999
1,390,109

1,113,207
2,449,406
1,465,530
1,824,455
6,518,108

471,820

158,526,827
139,902,160

— 1,375,738

Gold — Or.
Silber — Argent.
Gesetzliche Barschaft

Fr. 107,830,725.
n 7,832,655.

Espgees' legales en caisse) " Gesetzliche Barschaft) „ oon
Ungedeckte Zirkulation .It- do -oa

Encaisse mgtalllque ' >608,380.

Circulation non couverte) ' "

ES"."' 1 1901 Fr 216,309,026.- Fr. 98,437,850.' Fr. 117,871,675. —

Spezieller Ausweis der schweizerischen Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb
Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes) Vom 15. Juni 1907 — Du 15 juin 1907 (Articles 15 et 16 de la lo

Nr.
Firma

Raison social«

Noten-Emission

Emission

Notendickung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture sulvant l'arllcls 15 de la lol

Total

Noten and. Banken In
Kaisa u. b.d. Abreoh-
nungsstelle, Conto B

Billett d'autrei
banques et avoir fe la
ehambre de oompen-

iitlon, compte B

Ch«ek«, Innert B Tagen
flUlge Depot- b. Ks«—

eobalne tob Banken

Oblqnee, bone do oeiue
et de dtpdt dobanqnee,
iobiant d.na 1M b Job»

Innert 4 Monaten fällige — Echgant dans les 4 mois

SobweUe* Weobail

Äffet« in* la SoJue

Aualand-Woohael

Xffete rar l'Stranger

Iiomhard-Weohael

Avance« rar
nantlaiement

Sobwele. Btutikuas-
sebelaei Obligationen

a&d OoBpoae
Bob« de cmUae d'dtaU
eniaaee, obllg «Uob« dee

dlte itati et lean conponj

5

14

17

81

Bank in St. Gallen
Banqne du Commerce, k Gengve

Bank in Basel

Banque commerciale neucbAtelol.e

Stand am 8- Juni 1
1Qn_

Etat an 8 juin iwl

18,000,000
24,000,000
23,000,000
8,000,000

479,115. 93
1,301,610. 36

4,448,220. 47

219,457. 45'

— — 9,318,824. 60

14,487,665. 90

11,374,824. 94

7,351,828. 88

835,826. Ol
482,285. 80

372,272. 40

61,691. 55

4,955,895. 25

1,835,200. —
5,722,348. 75
1,088,420. 90

2,600,000. —
15,589,661. 79
20,206,711. 56

21,917,666. 56

8,671,398. 78
73,000,000
73,200,000

6,448,404. 21

3,717,011. 85
— — 42,533,144. 82

46,564,305. 88
1,752,025. 26
1,981,898. 95

13,051,864. 90.
13,242,787. 75

2,600,000. —
8,800,000. —'

66,385,438. 69

68,755,504. 38
— 200,000 + 2,731,392. 36 — — — 4,031,161. 51 — 179,373. 69 — 190,922. 85 — 700,000 — — 2,870,065. 69

Aktiven — Actif
—

Passiven — Passif
Nr.

Firma

Raison social«

Gesetzlich«
Barschatt

Espgees ayanl
cours Ifgal

Notendeckung
n.Art. 15 de« Qeteties

Couverture
des billets

•air. l'art. 15 de la lot

Uebrige kurzfllllge
dlspon. Guthaben

Autres creances
disponibles A

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

hult Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
etlets de change

Total

5
14

17

81

Bank in St Gallen
Banqne dn Commerce, k Gengve
Bank in Basel

Banque commerciale neuchftteloise

Stand am 8. Juni 1
1Q-_Etat au 8 juin /

7,277,970. —
9,949,420. —

12,561,250. —
8,291,835. —

15,589,661. 79

20,206,711. 56
21,917,666. 56

8,671,398. 78

1,001,091. 21

1,338,011. 34

1,218,490. 02

123,042. 98

23,868,723. —
31,494,142. 90
35,697,406. 58
12,086,276. 76

17,649,050
28,524,850

22,271,900
7,928,550

1,248,883. 22
1,464,502. 10

3,179,812. 47
311,595. 44

459,507. 80
18,897,483. 22
25,448,859. 90
25,451,712. 47

8,240,145. 44
183,080,475. —

38,043,280. —
66,385,43a 69

68,755,504. 38
3,680,635. 55

3,239,853. 71
103,146,549. 24

105,038,638. 09
71,374,350
71,939,550

6,204,293. 23
6,660,876.' 88

459,507. 80
68,599. 45

78,038,151. 03

78,664,026. 33

+ 37,195. — — 2,870,066. 69 + 440,781. 84. — 1,892,088. 85 — 565,200 — 456,583. 65 + 895,908. 35 — 625,875. 30

t Ohne 1« T!4?* t"mi' -fB-utr. 11,348. Ü »»aal« dVfpolui ft «oual« t**n«*r« aoa Lrlft«15. Juni 1907« Ofllxleller Dlskoitiuti der schweizerischen Emissionsbanken* 4VsVd srit 17 Anril 100716 juin 1907. - Tin .ÖWei de. banque. d'faüs.lon suisJ: vlbte®,17 aÄ ISO?'



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Btplug des Arkeitsverkiltiisses kei Vergebnig öffentlicher Arkelten

Die vom deutschen statistischen Amte (Abteilung für Arbeiterstatistik)
herausgegebenen Beiträge zur Arbeiterstatistik beschäftigen sieb in ihrem
6. Bande in eingebender Weise mit der Regelung des Arbeitsverhältnisses
bei Vergebung öffentlicher Arbeiten, wobei auch der Art der Regelung der
Frage in ausländischen Staaten besondere Beachtung geschenkt wird. Der
Staat und die Gemeinden, heisst es in der genannten Veröffentlichung,
sind die grössten Arbeitgeher in einer Volkswirtschaft. Die Art, wie sie
das Arbeitsverhältnis regeln, ist nicht nur für die unmittelbar mit ihren
Arbeiten beschäftigten Personen von Bedeutung, sondern die Privatunternehmung

kann nicht umhin, bis zu einem gewissen Grade die Anschauungen,
die für das Arbeitsverhältnis bei öffentlichen Arbeiten gelten, auch ihrerseits

sich zu eigen zu machen. An sich liegt im Verdingungswesen leicht
die Tendenz zum Druck auf das Arbeitsverhältnis. Der Gewinn des
Unternehmers, der bei Vergehung öffentlicher Arbeiten den Zuschlag z. B. auf
Grund des Mindestgebotes erhält, wächst, je mehr es ihm gelingt, hei
Ausführung der übernommenen Arbeiten die Selbstkosten herabzusetzen.
Unter diesen Selbstkosten ist die Arbeit — Arbeitszeit, Arbeitslohn — ein
nicht unorheblicher Faktor. Die ökonomische Tendenz geht also dahin,
die Möglichkeit der Iierabdrückung der Selbstkosten auch auf Kosten der
Arbeitsbedingungen so auszunutzen, dass der Gewinn die möglichste Höhe
erreicht Verstärkt wird diese Tendenz, wo für die Verdingung das Prinzip
gilt, dem Mindestbietenden den Zuschlag zu erteilen. Eine andere Frage
ist es freilich, inwieweit diese ökonomische Tendenz im einzelnen zu
Lasten der Arbeit sich durchzusetzen vermag. Die Organisation der Arbeiter,
der Ahschluss von Tarifverträgen und manches andere haben hier
Gegengewichte geschaffen, die'in Deutschland wenigstens ein sehr starkes Hindernis

gegen die Ausnutzung der ehen geschilderten Tendenz bedeuten.
Ausserdem ist man aber auch und zumal im Ausländ bemüht gewesen,
das Suhmissionswesen selbst so zu gestalten, dass die Gefahr des Druckes
auf das Arbeitsverhältnis, die mit ihm verbunden' ist, schon durch die
Art der Vergehung heseitigt wird.

Die ersten Anfänge eines Versuchs, innerhalb des Submissionswesens
Sicherungen dagegen zü schaffen, dass dieses' nicht zur Verschlechterung
der Arbeitsbedingungen führe, finden sich, nach, der Publikation des
deutschen statistischen Amtes am frühesten in Grossbritannien.
Schon, in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden dort sowohl von
den Arheitern wie von den Unternehmern Klagen erhoben, dass das
Submissionswesen der Regierung stark zur Entstehung und Verbreitung des
Schwitzsystems beitrage. Es schloss sich daran eine Agitation der Gewerkvereine,

die darauf hinzielte, die von den Arbeiterorganisationen
aufgestellten Normallöhne auch für die Submissionsarbeiten zur Geltung zu
bringen. Diese Bestrebungen blieben jedoch erfolglos, bis im Jahre 1888
und 1889 eine vom Oberhaus eingesetzto Konimission ihre Untersuchung
über das Schwitzsystem anstellte. Die Aussagen, die vor dieser'Kommission
gemacht wurden, stimmten dariu überein, dass das Suhmissionsverfahren
der englischen Regierung wesentlich zur .Entstehung und Verbreitung des
Schwitzsystems beigetragen habe, und dass dadurch nicht nur die Arbeiter,
sondern auch die Unternehmer und der Staat geschädigt seien. Die
Schwitzkommission gab der Hoffnung Ausdruck, dass die öffentlichen
Körperschaften alle möglichen Vorsichtsmassregeln treffen werden, um gerechte
und annehmbare Arbeitsbedingungen bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten
zu sichern. Die Londoner Schulbehörde war die erste öffentliche Körperschaft,

die der Anregung noch in demselben Jahre Folge leistete; schon
1889 folgte der damals eingerichtete Grafschaftsrat, und 1891 fasste das
Unterhaus infolge der Aufklärungen, welche die Erhebung über das
Schwitzsystem hinsichtlich des Zusammenhanges dieses Systems mit dem
Submissionswesen geliefert hatte, folgenden Beschluss,

"
die sogenannte

«fair wages» Resolution: «Das Haus hält es für eine Pflicht der Regierung,
in allen Regierungskontrakten Vorsichtsmassregeln gegen die Schäden zu
treffen, die kürzlich von der Schwitzkomraission zu Tage gefördert wurden;
Bedingungen sind in alle Regierungskontrakte einzufügen, welche die
Missbräuche, die sich aus Afterverdingungen ergeben, vorhüten und welche
den Arbeitern einen Lohn sichern, der für tüchtige Arbeiter in den
betreffenden Gewerben allgemein als normal anerkannt wird. Diesem
Beschlüsse haben die staatlichen Behörden Englands in der darauf folgenden
Zeit das System ihrer Vergebung von Arbeiten angepasst. Im gleichen
Sinne sind die Ortsbehörden vorgegangen. In England und Wales haben
392 Ortsbehörden, in Schottland 53, in Irland 43 Ortsbehörden
Bestimmungen über dio bei Submissionsarbeiten zu zahlenden Löhne und über
die Arbeitszeit erlassen. Was das englische Vorgehen charakterisiert, ist,
dass entsprechend dem Sinuo der .fair wages-Klausel nicht die zu zahlenden
Löhne von der vorgebenden' Behörde selbst festgesetzt werden, dass auch
nicht etwa unbedingt deren Erhöhung angestrebt wurde. Die Absicht ist
nur, dass überhaupt dahin gewirkt werden soll, dass die Arbeitsbedingungen
bei solchen Arbeiten angemessen.sind und der Lohn nicht unter das am
Ort im Beruf übliche Niveau gerückt werden soll. Deshalb richtet sich
das Bestreben darauf, die «berufsüblichen», die Tariflöhne oder, wo Tarife
fehlen, die Gewerkschaftslöhne als «Standardlöhne» anzunehmen und die
Zahlung dieser Löhue auch für die öffentlichen Betriebe vorzuschreiben.
Besondere nachteilige Wirkungen, die gegon die Art des ongliscben
Vorgehens sprächen, sind' im Laufe der Jahre nicht bekannt geworden. Es
liegt dies bei oinem Verfahren, das sich darauf beschränkt, nur das ohnehin

Bestehende vorzuschreiben und nur einen Druck auf den allgemein
geltendeu Lohnsatz zu verhindern, zum Teil in der Natur der Sache. .Das
Prinzip gilt als bewährt. An seiner Durchführung und der Art der
Kontrolle wird von soiteu der Arbeiter zum Teil noch scharfe Kritik geübt.

Eine ähnliche Eutwicklung zu einer positiven Politik des Arbeiterschutzes

und des Lohnschutzes innerhalb des Submissionswesens hat sich
in den englischen Kolonion, in Frankreich, Belgien,
Holland, Italieu, Oesterroich und den V er e i n ig t e n Staaten
von Amerika vollzogen, die ersten Ansätze dazu sind auch in der
Schweiz wahrzunehmen. Doch .ist die Form des Vorgehens in diesen
Ländern zuin Teil eine andere. Insbesondere hat man in einzelnen Staaten
nicht, wio in England, sich darauf beschränkt die Anwendung von
ortsüblichen, berufsüblichen und Tariflöhnen vorzuschreiben, sondern ist dazu
übergegangen, die zu zahlenden Löhne selbst festzusetzen, allerdings
zumeist im Anschluss an die ortsüblichen Löhne. Den Typ für die selbständige
Festsetzung der Löhne bildet der Staat Viktoria in Australien, wo die
Löhne in einzelnen Gewerben von «minimum wage boards» allgemein
festgesetzt worden sind. Als Typ für die selbständige Festsetzung unter
genauem Anschluss an' die ortsüblichen Löhne kann Canada gelten.

Jedenfalls gellt der Gesamteindruck einer Prüfung des ausländischen
Tatsachenmaterials daliin, dass man intornational es für angemessen.er¬
achtet hat, dass die Behörden, «seien es staatliche, provinzielle oder
kommunale», sich darum kümmern, unter welchen Arbeitsbedingungen die
von ihnen zu vergebenden Arbeiten ausgeführt werden. Es ist damit nicht
gesagt, dass vor dieser Lohn- und Arbeiterschutzpolitik der Behörden das

Submissionswesen stets die Wirkung gehabt habe, die Löhne zu drücken,
und dass ohne die Einführung solcher Bestimmungen die Arbeitsverhältnisse

sich immer schlechter stellen würden. Mail wollte aber die Möglichkeit
ausschliessen, dass unangemessene Löhne und Arbeitsbedingungen in

solchen Fällen vorkommen. Indessen lassen sich die volkswirtschaftlichen
Wirkungen der weitergehenden Versuche, insbesondere der selbständigen
Festsetzung von Minimallöhnen, auf das Handwerk und die Industrie noch
nicht endgültig übersehen. Besonders gilt dies von einer Lohnpolitik,
welche die Löhne zum Teil über das bisher übliche Niveau zu steigern
sucht- (Viktoria).

In Deutschland hat sich, wie auch im Ausland, das Submissionswesen

aus rein ökonomischen und fiskalischen Gesichtspunkten entwickelt.
Die Geltendmachung von Gesichtspunkten des Handwerker- und Arbeiterschutzes

innerhalb. des Submissionswesens findet sich zum ersten Male in
Preussen in der revidierten Submissionsordnung von 1885. Seitdem
bat der Arbeiterschutz innerhalb des Submissionswesens weitere Ausbildung
in Preussen erfahren, die sich allerdings mehr nach der Richtung der
Ausbildung des sanitären Schutzes und der Versicherung erstreckt, als in der
Richtung der Sicherung einer Untergrenze des Lohnes und der Festlegung
eines Höchstmasses der Arbeitszeit Weiter als in Preussen ist man in dieser
Hinsicht in Süddeutschland gegangen, insbesondere in Württemberg;
dieses hat mit der Bestimmung, dass Angebote, die von Unternehmern
ausgehen, in deren Betrieben eine über das üblicheMäss erheblich
hinausgehende Arbeitszeit eingehalten wird oder die Löhne unter den" in dem
Gewerbezweig sonst üblichen Durchschnittslöhnen erheblich zurückstehen,
und mit der Vorschrift, dass der Unternehmer an die von ihm angegebenen
Arbeitslöhne und Arbeitszeit oder, soweit Tarifgemeinschaften oder
ähnliche Vereinbarungen zwischen den Verbänden der Arbeitgeber und 'Arbeiter
bestehen, an die von diesen festgestellten Arbeitsbedingungen gebunden
ist, einen Weg eingeschlagen, der an das englische Vorbild erinnert.

Sind die Landesbehörden in Deutschland auf dem Wege der Schaffung
besonderer Massnahmen der Sicherung des Arbeitsverhältnisses innerhalb
des Submissionswesens bisher nur vorsichtig vorgegangen, so sind "die
deutschen Stadtverwaltungen und insbesondere wiederum die
süddeutschen in der gleichen Richtung zum'Teil schon erheblich weiter
gegangen, am weitesten Strassbur'g i. E. und Mülhausen, welche
die zu zahlenden Löhne selbst festsetzen. Eine ganze Reihe von Städten
schliesst die Firmen aus, die nicht die orts- und berufsüblichen Löhne
zahlen, so München, Augsburg, Fürth, Ludwigshafen, Karlsruhe, Pforzheim,
Frankfurt. Ebenso beginnt das Prinzip, den Submittenten zu verpflichten,
die im Gewerbe und für den' Ort bestehenden Tarifgemeinschaften zu
berücksichtigen, in. einer Reihe von Städten sich durchzusetzen, so in
München, Stuttgart, Ulm, Freiburg, Fürth, Strassburg, zum Teil in Schöneberg,

Breslau', Köln, Mainz, Ludwigshafen. Die gleichen Bestrebungen, die
im Ausland hervorgetreten sind, finden sich mithin auch in Deutschland,
nur dass die Versuche hier noch nicht systematisch'zusammengefasst, mehr
vereinzelt und'tastend sind.

Börsenlage. Leu & C° A.-G. in Zürich schreiben in ihrem
Junibulletin: Die jüngsten Tage haben uns einen starken Rückgang auch aller
an der Zürcher' Effektenbörse kotierten Werte gebracht; an Zeiten der
Panik erinnerte bisweilen das Ausgebot.

Jetzt zeigt sich demjenigen, der es nicht schon früher wusste, welch
grosse Engagements mit fremdem Geld eingegangen worden waren. Die
spekulativen Käufe hatten ganz gewaltige Positionen geschaffen. Sobald
nun die Börse' den Glaubon an die Fortdauer der Hochkonjunktur zu
verlieren begann, sobald sich zeigte, dass das Geld teuer bleibe, so sah
sich mancher jüngsthin, freiwillig oder unfreiwillig, veranlasst, durch
Verkäufe sein Engagement zu liquidieren. Die Prinzipien der Diskonto-
Politik der Nationalbank mögen insofern diese oder jene Liquidation
einer Börseuposition beschleunigt haben, als die Banken, angesichts der
kommenden erschwerten Absatzmöglichkeit z. B. von Lombardwechseln,
in der Gewährung von Lombarddarleihen an spekulative Darlehensnehmer
zurückhaltender wurden.

Dem drängenden Ausgebot von Aktien steht nur eine sehr bescheidene

Nachfrage gegenüber. Je tiefer die Kurse fallen, um so mehr wird
die Zahl derjenigen wachsen, welche die Gelegenheit zu billigen
Einkäufen benutzen wollen. Aber dieses Eingreifen weiterer Kreise erfolgt
erst dann, wenn die Rendite der betreffenden Aktien diejenige guter
Obligationen um ein beträchtliches übersteigt.

— Die internationale BauinwolIproduLtion. Nach einer vom Zensusbureau

der Vereinigten Staaten, veröffentlichen Statistik über die
Baumwollproduktion während der Jahre 1904, 1905, 1906 in Ballen zu 500 lbs.
netto, ergab das JaHr 1904 eine Gesamtproduktion von 18,803 Millionen
Ballen, das Jahr 1905, welches in den wichtigsten Produktionsgebieten,
Nordamerika, Indien und Aegypten, beträchtliche Ausfälle auswies, nur,
15,747 Millionen, das Jahr 1906 dagegen wiederum 19,942 Millionen Ballen.
Die diesbezüglichen Ziffern betragen: für die Vereinigten Staaten 13,085,
10,340 und 13,016 Millionen Ballen, für Britisch-Indien 2843, 2519 und
3708 Millionen Ballen, für Aegypten 1258, 1181 und 1400 Millionen,
während Russland in den genannten 3 Jabren einen ununterbrochenen
Aufschwung von 554,000 Ballen im Jahre 1904, 585,000 im Jahre 1905
und 675,000 im Jahre 1906 aufwies. Die sonstigen Produktionsziffern
betrugen für das Jahr 1906: China 418,000, Brasilien 275,000, Mexiko 130,000.
Peru 55,000, Türkei 107,000, Persien 47,000, Japan 11,000, die übrigen
Länder zirka 100,000 Bällen. Bemerkenswert ist, dass unter den britischen
Besitzungen Indien und Aegypten allein bereits einen Anteil von mebr als
25 °/o erreichen, wobei der im Wachsen begriffene Zufluss aus Britisch-
Westafrika, Britisch-Westindien etc. gar niebt mitgerechnet ist. Die
Vereinigten Staaten besitzen freilich mit ungefähr zwei Dritteln der Welt-i
erzeugung eine den internationalen Baumwollmarkt beherrschende Stellung.

Weizonpreise an den Hauptweltmärkten.
(Nach dem Bollettiuo Ufficiale .italiano del Ministero d'Agricoltura, etc.

Paris
Berlin
Wien
Budapest

4. Mai 11. Mai 18. Mal 25. Mal
Franken per'q

23.12 23.50 24.12 25.37
23.90 24.— 24.68 25.50
17.— 17.— 18.25 18.25
16.02 16.02 19.— 18.25

London
New-York
Chicago
Odessa.

4. Mai '
11. Mai 18. Mai 25. Ma

Franken per q
17.40 17.40 17.30 17.50
17.16 17.71 17.20 17.95
15.63 16.26 16.04 16.90*
15.— 15.87 16.04 16.51

Xiiteratur. Als drittes Heft des ersten Bandes der Ergebnisse der
eidg. Itetriebszithlnng erscheinen soeben die. Resultate der sieben Kantone
Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwaiden, Glarus und Zug.'

Das vierte Heft mit den Ergebnissen weiterer sieben Kantone befindet sich gegenwartig

im Druck und wird'in wenigen Wochen zur Verteilung gelangen. Das eidg.
statistische Bureau stellt das Erscheinen des Schlussbandes • dieser Serie, mit welchem,
für die Kantone und die ganze Schweiz,.die Dctailtibersichten mit erläuterndem Texte
geboten werden sollen, auf kommenden Herbst in Aussicht.
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Schweizerische Eisenbeton-Werke A.G.

BEB17
Ausserordentliche Generalversammlung

Mittwoch, den 26. Juni 1907, nachmittags 2 Uhr, im Geschäftsdomizil
Speichergasse 14, in Bern.

Traktanden:
1) Neuwahl der Verwaltung.
2) Beschlussfassung über Liquidation. (1730:1

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können vom 17. bis
25. Juni, abends 5 Uhr, beim Geschäftsdomizii Speichergasse 14, in Bern,
gegen Legitimation über'den Aktienbesitz bezogen werden.

Bern, den 14. Juni 1907.

Der Verwaltungsrat.

Papierfabrik Perlen
Die Aktionäre werden hiemit zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 24. Juni 1907, vormittags lO'/s Uhr, in den Grossratssaal

in Luzern (Regierungsgebäude) eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechuung von 1906/07.
2) Beschlussfassung über die .Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren und Ersatzmänner.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustreohnung und der Bericht der
Kontrollstelle können vom 17. Juni an gegen Ausweis über den Aktienbesitz

auf dem Bureau in Perlen eingesehen werden, woselbst auch die
gedruckten Bilanzen erhältlich sind. Die Stimmkarten werden an der
Generalversammlung von 10 Uhr an verabfolgt.

Luzern, den 14. Juni 1907.

Namens des Verwaltungsrates,
(1771!) Der Präsident:

E. Usteri-Pestalozzi.

lies hm Mulis fle l'fltaw, M
Mi de Isr ictrip Bei - dryoi - Villars - diasieres

L'assemblee gdndrale des actionnaires
est conuoquöe pour vendredi, 28 juin courant, ä 3 heures du soir, ä
l'Hötel de Ville, ä'Bex, avec l'ordre du jour suivant:

1° Approbation des comptes et de la gestion au 31 döcembre 1906.
2° Repartition du benefice de l'exercice de 1906.
3° Nomination de la serie sortante du conseil d'administration et de

trois contröleurs.
4° Autres operations statutaires.

Le rapport de gestion, le bilan. et le compte de profits et pertes, ainsi
que le rapport des contröleurs seront.ä la disposition des actionnaires,
aux Bureaux de la societö, ä Bex, ä partir du 15 courant.

Los cartes ä cette assemblöe sont dölivröes ä Bex, au siöge de la
sociötö, sur presentation des actions, jusqu'au 27 juin au soir. II ne sera
pas dölivre de carte le jour de l'assembl6e. (1684:)

Bex, le 10 juin 1907.
Le conseil d'adminis.lration.

Compagnie du Chemin de fer Glion-Naye
MM. les actionnaires sont convoqu6s en assemblee generale ordinaire

pour le 22 juin 1907, ä 2 h. de l'aprös-midi, au Grand Hotel de Territet,
avec l'ordre du jour suivant:

1° Comptes et rapports du conseii et de celui des censeurs.
2° Repartition du soide disponible.

•3° Nominations statutaires, administrateurs et censeurs.
Les cartes d'admission peuvent ötre retiröes, moyennant .indication des

numöros d'actions, a Montreux, a la Banque de Montreux; aLausanne,
a la Banque cantonale Yaudoise, ainsi qu'au bureau de.la compagnie,
ä Territet, oü les comptes et rapports sont ä disposition.

Le conseil d'administration.
(1671!) Le president: Georges Masson. Le secretaire: Georget.

Compnfiniß du Chemin de Fer Tenitet-fllion
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire pour le 22 juin 1907, ä 374 heures de l'aprös-midi, au Grand-
Hotel de Territet, avec l'ordre du jour suivant:

1° Compte et rapport du conseii et de ceiui des censeurs.
2° Repartition du soide disponible.
3° Nomination des censeurs.

Les cartes d'admission peuvent ötre retiröes, moyennant indication
des numöros d'actions a Montreux, a la Banque de Montreux; a
Lausanne, a la Banque Cantonale Yaudoise : ä Territet, au bureau de la
Compagnie, ä Territet, oü les comptes et les rapports sont ä disposition.

Le conseil d'administration,
(1670!) Le president: Georges Masson. Le secretaire: Georget.

Vereinigte Advokaturbureaux
der Rechtsanwälte

Dr. jur. Cesana & A. de Falco
Zürich Bom Neapel

23 Rämistrasse 37 Mercede 7 Chiatamone

für Handels-, Zivil-, Verwaltungs- und Fiskalsachen, Konkurse, Inkassi etc.
in Italien und der Schweiz. Vorzügliche Organisation. Prompte,
umsichtige, durchaus loyale Verfechtung der anvertrauten Interessen
gewährleistet. (1741')

Miele iill de [Avenue Louis Ruini fl
Les actionnaires sont convoquös en

assemble gönörale ordinaire
au bureau de MM. Redard, notaire, et Grossi, görant, 4, rue Centrale, ä
Lausanne, pour le samedi, 29 juin 1907, ä 5 heures du soir.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration et des contröleurs.
Approbation des comptes et de ia gestion de 1906.
Nominations statutaires. (1773:)
Divers.

Le bilan et le compte de profits et pertes sont ä la disposition des
actionnaires au bureau de MM. Redard et' Grossi.

Lausanne, 17 juin 1907.
Lo conseil d'adininfslration.

Miete liiere de Henne Louis Rnionnei B

Les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
au bureau de MM. Redard, notaire, et Grossi, görant, 4, rue Centrale, ä
Lausanne, pour le sainedi, 29 juin 1907, ä 5 heures du soir.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration et des contröleurs.
Approbation des comptes et de la gestion de 1906.
Nominations statutaires. (1774:)
Divers.

Le bilan et le compte de profits et pertes sont'ä la disposition des
actionnaires au bureau de MM. Redard et Grossi.

Lausanne,-17 juin 1907.
Le Conseil d'administratloii.

Mi imili do l'flvonne Louis Rndionnol L

Les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
au bureau de MM. Redard, notaire, et Grossi, görant, 4, rue Centrale, ä
Lausanne, pour le samedi, 29 juiu 1907, ä 5 heures du soir.

Ordre du.jour.:
Rapport du conseil d'administration et des contröieurs.
Approbation des comptes et de la gestion de 1906.
Nominations statutaires. (1775:)
Divers.

Le bilan et le compte de profits et pertes sont ä la disposition des
actionnaires au bureau de MM. Redard et Grossi.

Lausanne, 17 juin 1906.
Le «-ousel! d'adiuinlstraUou.

Cie. flu Tramway GMllon-Byron-Villeneuve
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale.pour

le 26 juiu courant, ä 17s heures, maison de commune, ä Villeneuve.

Ordre du jour: (17761)

Celui prövu par les Statuts.
Les comptes et rapports sont ä la disposition des actionnaires au

bureau du prösident, Mr. H. Cheunux, ingönieur, ä Villeneuve.
Ixj comite de direction.

Spiezer Verbindungsbahn
(Bahnhof-See)

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Freitag, den 28. Juni 1907, nachmittags *3 IJhr, im Bahnhofrestaurant

in Spiez.

Traktanden;
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und Genehmigung der

Jahresrechnung pro 1906.
2) Wahl der Kontrollstelle pro 1907. (1764-)

Der gedruckte Geschäftsbericht pro 1906 mit Rechnung, Bilanz und
Revisorenbericht kann vom 20. Juni hinweg bei der Betriebsleitung
(Dampfschiffdirektion in Interlaken) bezogen werden.

Die Stimmkarten sind im Versammlungslokal, unmittelbar vor Beginn
der Verhandlungen gegen Abgabe der Aktiennummern erhältlich.-

Spiez, den 16. Juni 1907.

Der Verwaltungsrat.
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Aargauische Kreditanstalt in Aarau
Volleinbezahltes Aktienkapital Fr. 5,000,000.—

Reserven Fr. 800,000. —

nl pariWir geben unter Serie D eine Million 41/< % Obligationen au! 4 Jahre
fest, al pari, mit Semester - Coupons per 15. Juni und 15. Dezember aus
und nehmen Zeichnungen von heute an.bis zur vollständigen Deckung:des
Anleihens entgegen. Es werden Titel ä Fr. 1000. — und Fr. 500.—, au!
den Inhaber lautend, ausgestellt (1729.)

Die Einzahlungen haben sofort zu erfolgen und können geleistet werden
in Aarau: an unserer Kasse

„ Basel: bei der Basler Kanlonalbank

„ Zürich: bei der Zürcher Kantonalbank
woselbst auch die Coupons jeweilen spesenfrei eingelöst werden.

Sofern nicht sechs Monate vor dem Ablauf der festen Anlagezeit vom
Gläubiger oder von der Schuldnerin eine Kündigung erfolgt, so bleibt das
Schuldverhältnis auf unbestimmte Zelt fortbestehen.

Anmeldungen sind ausschliesslich zu richten an:
Aarau, den 10. Juni 1907

Aargauische Creditanstalt.

Photoglob Co., Zürich
<3-

zur

ordentlichen Generalversammlung
au! Freitag, den 28. Juni, vormittags lO'/s Uhr, in dem Sitzungssaal der

Gutenberg Bank, Bleicherweg 11, Zürich II.
Traktanden:

1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1906.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahlen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisorenbericht

liegen vom 18. Juni an im Bureau des Präsidenten, Bärengasse 6,
II. Stock, zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. (1754')

Zürich, 15. Juni 1907.
Der Verwaltungsrat.

Compagnie du chemin de fer
dB Lansanne ä Ouchy et fles Earn fle Bret

L'assembtäe ,g6n6rale des actionnaires
est convbquöe pour jeudi, 27 juin 1907, ä 11V« heures du matin, ä

l'hötel du Pare, k Ouchy. (1760')
ORDRE DU JOUR: ' • ' '

1° Rapports du conseil' d'administration et de MM. les commissaires-
vferificateurs.

2° Approbation du bilan et des comptes au 3i dfecembre 1906 et
dfecharge au conseil d'administration poür"sä~gestion et ä MM. les
contröleiirs. i

3° Votation sur la repartition du produit de l'exercice 1906.
4° Nomination de MM. les commissaires-vferificateurs.

Les cartes d'admission ä l'assemblfee gfenferale seront dfelivrfees du
19 au 26 juin, contre presentation des titres, au siege sociale de la'
soeiöte, ä Lausanne, gare du Flon. Le bilan et le compte de profits et
pertes, ainsi que le rapport de MM. les commissaires-vferificateurs, seront
ä la disposition de MM. les actionnaires, au sifege social dös le 19 juin 1907.

Kapitalbeteiligung
Ein Konsortium, welches sich mit der Bebauung eines Terrains von

zirka 10,000 m* befasst, welches

mh in. Zürich
im besten Quartier, zwischen 4 Strassen gelegen, und für bessere
Wohnhäuser bestimmt ist, sucht noch einen Kapitalisten zur Beteiligung.
Garantierte Verzinsung des Anlage-Kapitals zirka 7 %. Interessenten werden
um Angabe ihrer Adresse unter Chiffre BC7373 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Basel, gebeten. (1770)

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1462;)

4°|o Obligationen unserer Bank
al pari, auf S Jahre fest

auI den Namen oder auf den Inhaber lautend, mit nachheriger gegenseitiger
dreimonatlicher Kündigung.

Die Direktion.

Baoque nationale Suisse—Banea nazionale Svizzcra

Rechtlicher und administrativer Sitz: BEßSV

Sitz des Direktoriums: ZUERICH

Von den drei Departementen des Direktoriums haben zwei,
das I. Departement (Diskonto und Giro) und das III. Departement

(Kontrolle) ihren Sitz in Zürich, das II. Departement
(Notenemission, Verwaltung der Barvorräte und Verkehr mit der
Bundesverwaltung) hat seinen Sitz in Bern.

Uli

Creucliüftailcreis «

1) Ausgabe und Einlösung von Banknoten.
2) Diskontierung von Wechseln auf die Schweiz mit läng¬

stens dreimonatlicher Verfallzeit und mindestens zwei
zahlungsfähigen Unterschriften.

3) An- und Verkauf von Wechseln und Checks auf England,
Frankreich, Deutschland, Oesterreich, Italien, Belgien und
Holland. Die Wechsel dürfen längstens drei Monate
Verfallzeit haben und müssen mindestens zwei zahlungsfähige

Unterschriften tragen.
4) Gewährung von verzinslichen Darleihen auf nicht länger

als drei Monate, gegen Hinterlegung von Wertschriften und
Schuldurkunden (Lombardverkehr) Aktien ausgeschlossen.

5) Annahme von Geldern in unverzinslicher Rechnung.
6) Giro- und Abrechnungsverkehr, Mandate, Inkassi.
7) Kauf und Verkauf von Edelmetallen in Barren und

Münzen für eigene und fremde Rechnung, sowie
Belehnung solcher.

8) Annahme von Wertschriften und Wertgegenständen zür
Aufbewahrung und zur Verwaltung.

Die bezüglichen Geschäftsbedingungen können beim
Direktorium und bei den Zweiganstalten kostenlos bezogen werden.

CejclintTeHMfnans ZO. Juni 190}

Zürich, den 18. Juni 1907.

(1758) Das Direktorium.

Scboop, Reiff $ £o„
Bankgeschäft, Bahnholstrasse 69, Zürich.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.

Geldwechsel. Kapitalanlagen. (172;)
An- und Verkaüf von Prämien-Obligationen (An lehenslosen)

und ihre Kontrolle.

ki t Hals lim let, Lausanne

L'assemblfee generale extraordinaire des actionnaires du 5 juin 1907
a dfecidfe la liquidation de la societe et a chargfe' son conseil d'administration

d'y proefeder.
Conformfement ä l'art 665 C.'F. 0., les crfeanciers de la soeifetfe sont

invitfes ä produire leurs 1 crfeances au sifege social dans le delai de vingt
jours des le 18 juin 1907.

(1720!) lie conseil d'administration.

flltmen, Hltmrtall
u. sämtl. "Werkstätten-Abfälle kauft
zu höchsten Preisen. Telephon 5107.

tüaly Harburger, Zürich i
alter RohmaL-Bahnhol. (155')

Reisender
der drei 'Sprachen mächtig, sucht
fixe Stelle, gleich welcher Branche.
Reiste bis dahin für eigenes Geschält
Besitzt das Generalabonnement' OH.
u. Ch. Z D 6654 an die Annoncen-
Expedition (1767)s'

Rudolf Mosse, Zürich.

"pYRAMIDAtl

tn Ventf dans tout les bonVMlquins
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CO
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K Bahn
An allen Sonntagen
Goldau-Kiilm retour

II. Kl. Fr. 6. III. Kl. Fr 4.

Xiir 1 Tag güllig.
In Grold.au. zu lösen.

Elektrischer Betrieb (15479

Vereine u. Gesellschaften alltäglich
besonders reduzierte Fahrtaxen.

Die genussreichsten Touren

sind die Rundreisen Zürich,
Zug, Goldau, Rigi, Vitznau,
Luzern, Zürich od. umgekehrt.
Zürich und Enge zu lösen. Q

Stanserhorn-Bahn Aeusserst ruhige und

abwechslungsreiche
Fahrt (797)

Von Staus nach dem Stanserliorn. (1900 M. ü.'M.). lOO Meter höher als ltigikulin.
Grossartiges, mit Pilatus und Rigi rivalisierendes Hochgebirgs-Panorama.

Ausgedehnte Spaziergänge. — Prachtvolles Schauspiel des Sonnen-Auf- u. Niederganges.
Taxe liin nnd. zurück: Fr. 10. Fahrzeit ab Luzern: 2 Stunden.

Verbindung mittelst Engelberg Bahn, mit allen Damjifbooten in Stansstad (Dampfschiffstation).
Kombiniertes Billet zu reduzierter Taxe für Bahn und Hotel Stanserhorn. Souper, Logement und Frühstück, Hin-

und Rückfahrt Fr. 18. Sonntagsbillet hin und zurück, 2 Tage gültig, Fr. 6.

Empfehlenswertester, lohnendster nnd billigster Ausflugsort für Vereine nnd Gesellschaften.

Ragaz-Pfäfers
(Scla/weizi)

(893:)mit seiner weltberühmten Caminascblucbt

Sai§on-Eröffnnnär: 15. Mai
Thermalquelle 30° R. 37 V C.

lütio-inttaisdits Zander-Institut, Hydrotherapie, Elekliotlterme, Elektrotherapie, kohlensaure Bäder, Massage

Rotel Rof Ragaz - Rotel Qnellenhof
JESade- und Itnrrericalfunt/.

JJfii bis ES. September Neu vestaui-iei-t

Stärkste Sehwefeltherme
Gicht, Rheumatismus, Hautleidcn, Katarrhe. — Elektr. Lifts in Hotel u. Bäder. Elektr.
Licht in allen Pväumen. Kapelle für,protest, u. kathol. Gottesdienst. Kurorchester. Tennis.

• Autogarago. Fischerei. Grosser Waldpark. —Prospekte gratis durch die
Kurarzt: Dr. G. Amsler. (854:) Besitzer: Ainsler, Rillict & Cic.

Vereinigte Schweizerbahnen
in elation

Die Piechnung und Bilanz für das Jahr 1906 kann von
heute an bei der Liquidationskommission bezogen werden.

St. Gallen, den 13. Juni 1907.
(1727) DieLiquidationskommission.

Addiermaschine ..Conto"
ist die handlichste und billigste. ctoi)

Kein besonderer Platz erforderlich, da auf jedes Buch,
Rechnung etc. zu legen. Geräuschlosen Arbeiten.

Addiert ganze mehrstellige Zahlen, ob unter- oder
nebeneinanderstehend,' oder auf losen Zetteln verteilt, daher
unentbehrlich ffir amerikanische Buchhaltung. Sollte in
keinem, Bureau fehlen.

Prospekte, Referenzenliste und kostenlose Vorführung.
J. Aumund, Ingenieur. Zürich

Kämistraase 6 (neben der Kronenhalle). Telephon 29(57.

Vente aux enchöres
de l'Csine de Pissevache sur la ligne du Simplon ä Vernavaz (Valais), lo
20 juillet, ä 2 h. (1589;)

Force hydrauli^ue de 120 HP. avcc Turbine et Transmission.
Tastes Bätiments. Demander l'inventaire ä M. Revaclier, St-Jean, Geneve.

4

SdiiiHLVsiiiaiiii (l- Co.

Zürich, no Balratiofstrasse

Verlangen Sie unsern (81)
Spczialprospekt Nr. 212

über

Reisenden-Kontrollen

nach HINTZ
*t- •Vf.' ' - •/' v... -• •

GEB-lltp
Erstes Geschäft für\\ N\Hflch;ta

SkalteinricbtongcoQ
Über5000 Stände ausaeführt!

Patent-Marken- u. Musterschutz!
[Prospekt und Auskunft gratis|

Für Fabrikanten
In günstig, an 2 Hauptbahnen

gelegener Ortschaft des Aargaus, in
der Nähe von Baden, ist Gelegenheit
geboten, helle und geräumige
Lokalitäten, für jeden Zweck verwendbar.

zu mieten. Grosse, helle
Kellerräiunlichkeiten können
mitvermietet werden. Die Lokalitäten
sind in unmittelbarer Nähe der
Bahnstation. 20 und mehr Arbeiterinnen
stehen zur Verfügung. Günstige
Lohnvorhältuisse. Das Gebäude
könnte eventl. käuflich erworben
werden, Rendite 10 %. (1753')

Offerten unter Chiffre Z Z 6600
an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

Erfinder
sucht zur Ausnutzung von eidgenöss.
und Auslands-Patenten im Automat
und Klein-Eisenwarenfach

kapitalkräftigen Coinpagiiou
bezw. Fabrikanten. Offerten unter
Chiffre Z Z 6575 an die Annoncen-
Expedition (1752')

Rudolf Mosse, Zürich.

Patente
Streng

Reell n.

besorgt ^JT
"

BefßieDZSQ

H. Blum, Ingenieur, Zürich 1

ßerechtlgkeitsgasse 16. (350

Marques de faliriquo
ot lour enreglstromont au Bureau !6d6ral

Timbres eii.mfital et en caoutchouc.

Speeialitdi Poinfons pour i'horlogcrie.

F. HOMBERG,
Gravexxr-mödaillenr, ä JBex-ne-
M6dailles: Paris 1889, Chaux-de-Fonds
X88X. Diplome! Zurich X888. (305)

ZÜRICHn"
WEHT-BOW

5leicherwe6^
"3

Cechnil<umMscklonb.
bireiirxgjsavE-asr:

Untorrlcht n. Methodo Hlttenkoler.
ProRiniiim unbonieh. v. Nokroturlut.

0Dr B. PeitzschX
Zürich "V

Tochnischer Kousulout für |

die chemische Industrie und
Erbauer ehem. Fabriken.

30jährige praktische Erfah-1
rüngen. (924-)

Juili; illl'llldllil
ayant fait son apprentissage et muni
des meilleurs certiflcats cherche place
comme volontaire dans maison de
commerce de la Suisse francaise, oü
il aurait l'occasion de se perfec-
tiouner dans la langue franrjaise.

Offres sous F J Casicr postal 3474
Neuchätel. • (1763)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolgga-

rantievt. Verl. Sie Gratisprospekt. H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B 15»
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Schönfels G* H6tel Zngerberg
(937 m I MI.) ob Zug (Schweiz)

Höchstgelegene Wasserheilanstalt der Schweiz. — Vorzüglicher Luftkurort. — Angenehmster
Sommeraufenthalt für Familien. — Sehr empfehlenswert als Uebergangs-Station fürs Hochgebirge (Vor- und
Nachsaison). — Post, Telegraph, Telephon im Hause. Eigene Kurmusik. — Grosser Park, pittoreskes
Alpenpanorama. — Ausgedehnte, ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen. (926:)
BUT" Zug-Baiinhof Schönfei» mit der Znger Berg- nnd Strassenbahn in 35 Minnteii.

Samen: Gasthof und

Pension Seiler
Bestempfohlenes, komfortables Haus in schönster Lage. Schattige Anlagen.
Prächtige Spaziergänge, Bäder, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Gute Verbindung mit Vierwaldstättersee und Berner Oberland. Pensionspreis
mit Zimmer von Fr. 5 an. Prospekte gratis. (1364-) Familie Seiler.

Hl, Mm i. Hut Rlgl-fdiehtess I
(164rö Meter Uber Meer)

Luft-, Milch- und Kaltwasserkur, Hydrotherapie, Elektrotherapie
Spezialtisch f. Magenkranke — Spezialtisch f. Diabetiker

Angenehmer, ruhiger Aufenthalt in wundervollster Lage. Ausgedehnte,
ebene Spaziergänge. Spiel- und Schattenplätze. Post, Telegraph una
Telephon. Bäder. Kurarzt im Hause. Protest, und kathol. Gottesdienst.

(621;) Besitzer: Dr. R. Stierlin-Hauser.

Gd Hotel Eden
Modernstes Familienhotel in
allerbester, ruhigster Lage am See neben
dem Kursaal. — Garten. — Massige
Preise. (433:)

Höhen-
LuftkurortAndeer Schweiz

Kt Granbüuden
1000 m ü. M.

HOTEL FRAVI mit Mineral- und Moorbad
Durcli Umbau vergrössertund vollständig neu eingerichtet. — Lift.

Elektr. Licht. Zentralheizg. Etagen-Bäder. Schattige Spielplätze (Lawn
Tennis) in Waldpark-Anlagen. — Durch Viamala-Schlucht 1 Std. v. Stat.
Thusis. Pens. v. Fr. 8. an. Herrlicher Frühjahrs-Aufentlialt bei reduz.
Preisen. —Illustr. Prospekt. (1149;) Besitzer: Familie Fravi.

Klosters
Schweiz, 1200 M. ü. M.

öle m
200 Betten. — I. Ranges

Pension von Fr. 8. — an Prospekt
(1094) L. MEISSER, Direktor

1829 Meter
ü. M. Klimatischer Luftkurort »t. t®.«

tun Hifontsee•
Zwischen S. Mafia, Lukmanier -und Airolo.

Fuss- und Reitweg von AIROLO (drei Stunden).
SM5F" Eröffnung Anfang Juni. "TOfi

Prachtvolles Gebirgspanorama. Herrliche Alpenluft Hübsche
Spaziergänge. Gedeckte Glasveranda mit Aussicht auf den See:
Seebadanstalt für Herren und Damen. Billard etc. Gondeln. —'Pensionspreis

Fr. 7—9 inkl. Zimmer. — Forellenfischerei. Telephon. Täglich
zweimaliger Postdienst. Pferde zur Verfügung. Prospekte und
Auskunft durch den Besitzer F. LOMBARDI, Inhaber des Hotel Prosa
auf St. Gotthard, und Hotel Lomhardi, Airolo. (847-)

Aeschi-Ried Rotel A Pension
C? 1k «K Vlll ih 1

ca. 1000 Meter hochob Spiez, Berner Oberland ca• 1000 Meter hoch (ii68')
Ruhige, staubfreie Lage mit einzig schönem Rundblick. Elektr. Licht,

Bad, Telephon etc. Allseitig gelobte Küche. Von Schweizer Kundschaft
bevorzugt — Pension inkl. Zimmer von Fr. 5. — .an. — Ia Referenzen.
Prospekte und Auskunft durch den Eigentümer: G. von Kaenel-Thoenen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
x Kinder-Kurhaus Waidli *

Steinen "bei Sdvwjrz; g
^ Helle, ncbelfreie Lage. Sehr geeignet als Sommeraufenthalt für 3Ä schwächliche und erholungsbedürftige Kinder von 3—14 Jahren. 2X Individuelle Behandlung, mütterliche Pflege. (53;) X2 Neu eingerichtetes, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes 3J Haus. Zentralheizung und elektrisches Licht Sportübungen. R
X Man verlange Prospekte xi_- X
X Kurarzt: Dr. Ernst Köchli. Besitzer: Alb. Camenzlnds Wve. g
TAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Hotel und Pension

KULM
Station Wolfgang (1634 m ü. M.)

Kanton Graubünden.
In ruhiger, sommerlicher Lage.

Ganz von Wald umgeben.
Für Touristen vorzüglich geeignet

— Gute bürgerliche Küche. —
Besitzer: Johann Buol.

Telephon. (1264-)
Pensionspreis von Fr. 5 an.

amVITZNAU Vierwaldstättersee

Botel ° Ultznauer fiof ° Pension
Inmitten schönster Anlagen am See. Bestgeeignet für längeren

Aufenthalt. Geößnet vom-23. März bis Mitte Oktober. Pension
inkl. Zimmer von Fr. 8 an. Illustr. Prospekt auf Verlangen.

(710 0 Besitzer : F. Michel-Amberger & Co.

am
VierwaldstätterseeLuftkurort WEGGIS

Pension Villa Alpenblick
Komfortabel eingerichtet, herrlich gelegene und fein geführte Familienpension,

in erhöhter, staubfreier und geschützter. Lage. 10 Min. von der
Landungsbrücke. Pensionspreis Fr. 5.50 bis Fr. 9.—. Portier und Wagen
am Schiff. (773;) Besitzerin: Frl. Augusta Müller.

BRIENZ 1[

Hotel und Pension weisses Kreuz und Post
In schönster, geschützter Lage am Fusse des Brienzerrothorns, am

Brünighahnhof und Landungsplatz der Dampfboote und gegenüber den I

weltberühmten Giessbachfällen. Tannenwaldpromenaden und Wildpark
in unmittelbarer Nähe. Neues Vestibül und Salon. Schattiger Garten.
Seebad mit Schwimmbassin. Ruderboote. Milchkuren. Angenehmer
Aufenthalt für Familien. Pension inkl. Zimmer von Fr. 6 an. Post
und Telephon im Hause. (1095-)

Den Tit. Handelsreisendon und Passanten bestens empfohlen.
Familie E. Hanauer, Besitzer.

Leinfelden Soolbad (954)

»i•ei Könige
Gut bürgerliches Haus. Prächt. Garten. Prospekte. Bes. E. Schaaf.

Pontresina Engadin
1844 m ü. M.

Hotel Schweizerhof EröftuetlM5
120 Betten. Zentralheizung. Elektr. Licht. Lift. Bäder. Vesti-

bule. Abgeschlossene Familienwohnungen. Pension von 12 Fr. an.
Juni und September bedeutende Ermässigung. — Grosses Cafö-
Restaurant. Echtes Münchner und Pilsner Bier vom Fass. — Omnibus

zu allen Zügen der Bahnstation Samaden. (1150')
Familie Manzinoja, Propr.

Frnflgen
Botel und Pension Bellevue

828 JVC.

U. M.
Berner

Oberland

Vorzüglich und behaglich eingerichtete Familienpensiön. Elektr. Licht.
Schattige Gartenanlagen. Prächtiger Ausblick ins Gebirge. Pension Fr. 5
bis Fr. 8. (Siehe Bädeker.) (1022) Besitzer: Fr. Hodler-Egger.

Zürich » Wanner's Hotel
Bahnhofstrasse 80, 5 Min. vom Bahnhof. Frühjahr 1907 umgebaut und
mit allem modernen Komfort versehen.— Kein Esszwang. — Elegantes
Restaurant — Spezialität in Walliser und Waadtländer Weinen. —
Lebende Fische. (798:)

Rhein- & See-Verkehr
zwischen London, Hamborn, Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen nnd Hannheim, Rehl/Straaboig

Regelmässige Sammelverkehre
nach und von Penfscbland, fassland, Frankreich und Spanien

Billigste Frachten für Export und Import erteilen (1563)

Basel Buxtorf & Cle Mannheim

Rudolf Moose, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern.

Buchdruckerei Hi JENT in Bern. — lmprimerie H. JENT, i Berne.


	

